= Sein t Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

för oftet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs: 

ungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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de ruſſiſche Anklageſchrift 


Kan gegen die deutſchen Ingenieure von der ruſſiſchen 
. 80 dung aus innerpolitiſchen Gründen inſzeniert. 


Ad Anklageſchrift wegen der angeblichen Verſchwörung 
np; Sowjetunion im Donezgebiet iſt endlich erſchienen. 
eine ganze Reihe von Einzelheiten über die in 
Resch hineingezogenen deutſchen Firmen und ihre 
ad en. Was man an derartigen Einzelheiten erfährt, 
. uind überraſchend und erſchütternd. Dem Mon⸗ 
ng eber 
rt 


8 um 
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aten Lafie. Abgeſehen davon wird man es den An⸗ 
übre 2 


dſten 


* we zu als Organiſationszentrale 
land chen den 

100 dat und dem Ausland bezeichnet wird. Merkwürdiger⸗ 
ud vor der Leiter dieſer Nufland⸗Abteilung, Bleymann. 
wit wenigen Wochen unbehelligt in Rußland weilen 


kau, Ori 
i 


Si 
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gie auf dem fie in Rußland ſitzen, um mit der ruſ⸗ 
Wie derung Geſchäfte zu machen. 


N Wie late Verhältniſſe in Rußland in Wirklichteit Ticger 
01 Linne i ht bei geſchickter Aufmachung eine Agitation in 
ad dt. 5 getrieben werden kann, daß böswillige Sabotage 
N zuruck en in der Zwiſchenzeit die Berichte aus Ruß⸗ 
en au gekehrter deutſcher Ingenieure gezeigt. Wir 

0 inen ieſen Berichten beiſpielsweiſe, daß wertvolle 
lt monatelang unter freiem Himmel lagerten und 


lich dabei mehr oder weniger zugrunde gingen. 
5 Bes deſſen die deutſchen Ingenieure nicht nur fort⸗ 
i der werde führen mußten, ſondern ſchließlich auch 
Rt age waren, irgendwelche Garantien für dieſe 
Nufüß zu übernehmen oder ihre erfolgreiche Montage 


i Nafn. Es erklärt ſich alſo die Tatſache daß tat⸗ 
N b. die ſchinen zerſtört worden ſind und deutſche Inge⸗ 
N. de 1 erantwortung dafür nicht übernehmen wollten. 
1 Lußerangelhaften Botriebsſyſtem in den Somjetfabri⸗ 
dien de em wiſſen wir aus den Berichten, daß die aus⸗ 
I ine, le die ruſſiſchen nichttommuniſtiſchen Spezia⸗ 
Si, fen außerordentlich genauen Kontrolle — um nicht 


in dieje, pißelung — unterworfen maren und ſind. De⸗ 
| N nd ontrolle gehen bisweilen in das Groteske. 
ul, Wörner, wenn in der Anklageſchrift plötzlich von einer 
en ling ® gejiprohen wird, die bereits jeit 1920 beſtehen 
EN es nicht lächerlich, daß trotz der wohlorganiſter⸗ 
en f Organ. Tſcheka acht Jahre hindurch eine angeblich 
4 Munten Nation gegen den Sowjetſtaat ihr Weſen trei⸗ 
Ae dene und bleigen jedenfalls der Ueberzeugung, daf; 
near et wor erſter Linie aus innerpolitſſchen Gründen 
de 905 zwarden iſt. Die Not der arbeitenden Maſſen in 
Siehe oßen ang die bolſchewiſtiſche Regierung ſchließlich, 

RATE 0 lißerfolge auf dem Gebiet des induſtriellen 
li zes einzugeſfſeben. Eine Flut der ſogenannten 
f der ruſſiſchen Oe fentlichkeit war in den ler⸗ 
m die Folge. Natürlich war es peinlich und un⸗ 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage, 


Ko wn o. Die Unterausſchüſſe der polniſch⸗litauiſchen Ber: 
handlungen ſetzten am Freitag die Beſprechungen über die 
Entſchädigungsfrage fort. Die erſte Leſung betrifft die lit aui⸗ 
ſchen Forderungen, die polniſcherſeits zur Kenntnis genommen 
warden. Die eingehenden litauiſchen Entſchädigungs forderungen 
löſten zwieſpältige Anſchauungen aus. So ſträubt man ſich pol⸗ 
niſcherſeits, gegen die Anerkennung der litauiſchen Forderung 
von 71½ Millionen Dollar, die aus dem militäriſchen Einfall im 
Wilnagebiet erwachſen ſei. Wahrſcheinlich wird dieſer Punkt 
noch einmal vor der Vollverſammlung zur Verhandlung Tom: 
men. Die beiden Abordnungen werden Abend noch eingehend 
über dieſe Frage verhandeln. Vorausſichtlich wird in einer der 
Sitzungen des Unterausſchuſſes für Sicherheitsfragen zunächſt 
über den polniſchen Nichtangriffsentwurf verhandelt werden. 


Murahütte⸗Ciemianowiter Zeitung 


x 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene ww⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr, für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm- Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung ift jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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46. Jahrgang 


Keine Enkſchädigung für Wilna 


Litauen fordert 71½ Millionen Dollar für den Militäreinfall 


Kowno. Die polniſch-litauiſchen Vechandlungen befinden 
ſich im Zuſtand der Nachprüfung der beiderſeitigen 
Vorſchläge in den Anterkommiſſionen. Wie eine der Unters 
kommiſſionen beſchäftigt ſich mit den litauiſchen Entſchädigungs⸗ 
anſprüchen für den Einfall in das Wilnagebiet, während die an⸗ 
dere ſich mit den polniſchen Sicherheitspakt befaßt. Die zuletzt 
erwähnte Kommiſſion hat überhaupt noch nicht ge⸗ 
tagt, da die litauiſchen Kommiſſionsmitglieder ſich gegenwärtig 
mit der Prüfung des polniſchen Angebotes eines Nichtangriffs⸗ 
paktes beſchäftigen. Die Verhandlungen in der Entſchädigungs⸗ 
kommiſſion geſtalten ſich dadurch ſchleppend, daß die polniſche 
Abordnung für jeden Anſpruch litauiſcherſents bis ins Kleinſte 
detailierte Unterlagen fordert. Wang die Unterkommiſſionen 
ihre Beratungen abgeſchloſſen haben werden, ſteht vorläufig noch 
nicht feſt. 


Moskauer Anſchuldigungen gegen Frankreich und Polen 


Wie aus Moskau gemeldet wird, beſagen neue Veröffenkr⸗ 
lichungen aus der Anklageſchrift, daß die Donez⸗ 
angeklagten auch Beziehungen zu der franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchoft und der polniſchen Geſandtſchaft in Moskau unkerhal⸗ 
ten hatten. Tie hatten dem polniſchen Generalſtab und dem 
fran zoſiſchen Kriegsminiſterium geheimes Material übermittelt 
und innerhalb der letzten 17 Jahre gewiſſe Dokumente ausge⸗ 
liefert. Außer der A. E. G. und Knapp wird nun auch Sie- 
mens Bauuntion angeſchuldigt, ſyſtematiſch Beſtechuags⸗ 
gelder an ruſſiſche Beamte und Angeſtellte gegeben zu haben, 
um untaugliche Maſchinen unterzubringen. 

uw 1 


Moskau. Die Sowjetpreſſe fährt in der Veroffentlichung 
ihres Anklagematerials fort. Außer den früher beſchuldigten 
Firmen NGG, und Knapp, lieſt man heute noch die Beſtechungs⸗ 
anklage gegen die deutſchen Firmen Wolff, Eikhof, Weiſe, Domar, 
Koppel, Gröckel, Bomag und Oſchutz. Der Hauptbelaſtungs⸗ 
zeuge iſt der Sowjetingenieur Kaſſarinow. Vorausſichtlich wird 
der Prozeß nicht am 15., ſondern erſt am 18. Mai beginnen, da 
die Verteidiger längere Zeit für die Durcharbeitung der 250 


die Nnnfinger Reierung fordert 


Genf. Der Generalſekretär des Völkerbundes hat ſoeben 
ein Telegramm der Nankinger Regierung erhalten, das 
vom 10. Mai, datiert und von Tan Penkai unterzeichnet iſt. 
Darin wird auf das als Krieg gegen China bezeichnete Vorgehen 
der japaniſchen Truppen in Schantung hingewieeſn. Unter 
Berufung auf die Tötung von mehr als 1000 Perſonen, ſowie 
auf die Hinrichtung des Nankinger Oberkommiſſars, dem vorher 
Naſe und Ohren abgeſchnitten wurden. Und noch mehr verlangt 
die Nankinger Regierung nach Artikel 11 Abſ. 2 des WVölkerbunds⸗ 
paktes die dringende Einberufung des Völkerbunds⸗ 
rates. Sie betont, daß ſie ſich jeder internationalen 
nuterſuchung und jeden Schiedsgericht unterwer⸗ 
fen will. Der Völkerbundsrat jedoch ſoll von Japan vorher wer: 
langen, daß es ſeine Truppen aus Schantung zur ü ck⸗ 

icht. 

Die Nankinger Regierung iſt vielleicht eine Regierung, aber 
ſie iſt internatisnal nicht anerkannt und gehört auf keinen 
Fall dem Völkerbund an. Der Artikel 11 ſpricht aber ausdrücklich 
nur von Bölkerbunds mitgliedern. Daher ſtellen fi; der Erledi⸗ 
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20⁰ Diplomaten und 950 Journaliſten 
auf der „Preſſa“ 


Köln. Die Eröffnung der erſten Weltſchau nach Kriegs⸗ 
schluß, die in ihrer Geſchloſſenheit der Welt ein Bild des Frie⸗ 
denswillens des deutſchen Volkes bieten ſoll, jteht dicht bevor. 
In keinem der Kölner Hotels iſt auck nur noch der beſcheidenſte 
Raum zu haben. Die rcichsdeutſche und internationale Preſſe 
iſt vollitändig in der Metropole des Rheinlandes vertreten. In 
der Stadt herrſchte bereits am Freitag Abend ein bunt bewegtes 
Treiben. Bei Eintritt der Dunkelheit erſtrahlte der Dom im 
mogiſcken Lichte und erhob ſich majeſtätiſch aus dem Häuſermeer 
der alten Rheinſtadt gen Himmel. 


erwünſcht, einen glatten Mißerfolg der bisher verfolgten 
und vergötterten politiſchen Linie einzugeſtehen. Es muß⸗ 
ten Schuldige außerhalb des Syſtems, es mußten fremde 
Sündenböcke gefunden werden. Daher die plötzliche Auf: 
deckung der Rieſenverſchwörung. 


Seiten umfaſſenden Anklageſchrift brauchen. Von den deutſchen 
Verteidigern ſind mehrere Entlaſtungsanträge geſtellt worden. 
Zur Verhandlung ſind nur 50 Preſſekarten, dagegen täglich 1000 
neue Karten für Arbeiterzuhörer ausgegeben worden. Dadurch 
tritt der Charakter dieſes Demanſtrationsprozeſſes noch ſtärker 
in Erſcheinung. 


Die Verwaltung des Koksbenzol-Truſtes 
N feſtgenommen 

Komno. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat die G PII. in 
Charkow neue Verhaftungen vorgenommen. Es ſind 29 Per⸗ 
ionen verhaftet worden. Die geſamte Truftnerwaltung des Koks⸗ 
benzol⸗Truſtes iſt verhaftet. Sie befand ſich angeblich in Ver⸗ 
bindung mit ukrainiſchen Organiſationen. Die Organiſation ſtand 
unter Führung eines gewiſſen Welman, deſſen Nationalität noch 
nicht feſtgeſtellt iſt. Die Verhafteten ſollen bereits in den nie 
ſten Tagen dem Gericht übergeben werden. Die Unterſuchungen 
werden von dem Leiter der SP. perſönlich geleitet. Es heißt, 
daß die Verſchwörung der Vernichtung der chemiſchen Unterneh⸗ 
mungen in der Ukraine galt. 


Kinberufung des Völkerbundsrates 


gung dieſer Angelegenheit die größten Schwierigteiten entgegen. 
Das Sekretariat hat alle Regierungen, die im Völkerbund vers 
treten ſind, von dem Telegramm der Nankinger Regierung in 
Kenntnis geſetzt. 


Neue japaniſche Schrikte 
gegen Südching geplant 
Tokio. In hieſigen politiſchen Kreiſen herrſcht ſtarke Ber 
unruhigung wegen der Meldungen, wonach Tſchangtſolin 
ſich nach der Mandſchurei zurückziehen und ganz China der 
Kuommintang über laſſen wolle, da ſich damit die 
Lage zu einem chineſiſch⸗japaniſchen Krieg zuſpitzen würde. 
Die Regierung plant neue, ernſte Schritte gegenüber Süd⸗ 
china. Im Zuſammenhang damit hat der Kaiſer beſchloſſen, über 
das Wochenende in Tokio zu bleiben. Von dem ſapaniſchen 
Wirtſchaftsverbänden wird zur Wiederherſtellung der Ordnung 
in China militäriſches Eingreifen in ſämtlichen chineſiſchen 
Handelszentren gefordert. 


Nach amtlichen Angaben ſind bisher 200 Diplomaten aller 
Länder und 950 Journaliſten zur Preſſeausſtellung angemeldet. 


Beſchränkung der Redezeit im Sejm 

Warſchau. Bei Beginn der nächſten Sitzungsperiode des 
rolniſchen Seims am 15. Mai. in der über die in der Zwiſchen⸗ 
zeit in den verſchiedenen Ausſchüſſen beratenen Anträge entſchie⸗ 
den wird, ſoll von der Regierungspartei ein Antrag auf Be⸗ 
grenzung der Redezeit eingebracht werden, um die feitens 
einiger Parteien befürchtete Taktik, die Ausſprachen in die 
Länge zu ziehen, zu verhindern. 


Schwere Dorfbrände im Wilnagebiet 
Warſchau. Im Wilnagebiet haben in den letzten Tagen in 
verſchiedenen Ortſchaften folgenfdiwere Brände gewütet, die auf 
Sabotage zurückgeführt werden. So wurden in Trokiele 21 Ges 
höfte, in Deraſne 30 und in Swirczany 20 Gehöfte eingeäſchert. 
Am Donnerstag brannte das Dorf Niemenczyn faſt vollſtändig 
nieder. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet worden. 


der „Bär“ als blinder Paſſagier 


Wie ein junger Deutſcher nach Amerika reifte — Der neugierige Schauermann und die geheimnisvolle Kiſte 


Nenyorl. Der Dampfer „Cleveland“ war aus Deutſchland 
im New⸗Yorker Hafen eingetroffen. Die Paſſagiere hatten 
das Schiff bereits verlaſſen, und die Mannſchaft und eine große 
Schar von Schauerleuten waren mit dem Ausladen der Güter 
beſchäftigt. Kiſten, Koffer und Ballen wurden mit den Lade⸗ 
bäumen aus dem Innern des Schiffes herausgeholt und am 
Kai aufgeſtapelt. In einer diefer Kiſten, die jejt vernagelt war, 
befand ſich ein junger Deutſcher, der 19 jährige Johannes 
—Thoenig aus Düſſeldorf, der unbedingt nach Amerika wollte, um 
hier ſein Glück zu machen, und weil er nicht genügend Geld zur 
Ueberfahrt hatte, auf den Gedanken gekommen war, ſich als 
„Stückgut“ ins Land der Dollars verfrachten zu laſſen. 

Alles ging gut. Die Verpflegung in ſeinem freiwilligen 
Gefängnis reichte aus, die Kiſte war günſtig im Lagerraum 
unterſtellt, ſo daß er durch ein eigens dafür hergeſtelltes Loch 
immer friſche Luft ſchnappen konnte. Selbſt beim Ausladen 
hatte noch niemand Verdacht geſchöpft, daß ſich in der Kiſte 
etwas anderes befinden könnte als das, was auf dem Speditions⸗ 


zettel deklariert war. Leider ſollte an der Neugierde eines der 
Zabearbeiter der Plan des jungen Auswanderers entdeckt 
werden. 

Der Schauermann hatte das Loch in der Kiſte bemerkt, 
ſtreckte die Hand hinein, um zu fühlen, was ſich darin befände, 
vielleicht aber auch, um einen kleinen Gelegenheitsdiebſtahl aus⸗ 
zuführen, und — zog ſie blitzſchnell wieder zurück. Der Inſaſſe 
der Kiſte hatte die Hand ergriffen, weil er dachte, von außen 
wollte ihm irgend jemand behilflich ſein. Der Schauermann 
lief ſchreiend davon und verkündete ſeinen Kameraden, daß in 
der Kiſte ein Bär ſäße, der ihn beißen wollte. 

Laut Ladezettel ſollte ſich nun allerdings in der Kiſte weder 
ein Bär, noch ſonſt ein anderes lebendes Weſen befinden. Darum 
ließ der Lademeiſter ſofort Stemmeiſen, Zangen und Hammer 
herbeiholen. Die Kiſte wurde unter allen Vorſichtsmaßnahmen 
geöffnet, und zum Vorſchein kam — der junge deutſche Aus⸗ 
wanderer. Er wurde von der Hafenbehörde feſtgenommen, und 
ſeine Perſonalien wurden feſtgeſtellt. 
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Die ewige Lampe über dem Grabe des Dichters 


Am Grabe des im Jahre 1595 geſtorbenen italieniſchen Dichters Torquato Taſſo im Kloſter Sant Onofrio zu Rom wurde eine 
ewige Lampe angebracht, deren Schein das Gedenken an den großen Toten wachhalten ſoll. 


Die „Bremen“ wieder ſtartbereit 


Neunorl. Wie aus Quebec gemeldet wird, haben Cuſinier 
und ſein Mechaniker die Bremen ſoweit ausgebeſſert, daß das 
Flugzeug wieder ſtartbereit iſt. Fitzmaurice erklärte, als 
den Ozeanfliegern in Cleveland die obige Nachricht mitgeteilt 
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wurde, er und ſeine Kameraden könnten es nicht verſtehen, wie 


das Flugzeug auf der Inſel ſtarten ſollte. 
ihre Frage geweſen. 


Iwiſchenfall an der polniſch-ruſſiſchen 


Grenze 
Warſchau. Am 8. Mai verſuchten bei Kolyſſow drei in 
polniſche Uniform gekleidete Perſonen die ſowjetruſſiſche Grenze 
zu überſchreiten, wobei ſie von der polniſchen Grenzſtreif⸗ 
wache überraſcht wurden und die Flucht ergriffen. Einer der 
Fliehenden wurde erſchoſſen, die zwei anderen wurden feſtgenom⸗ 


Das ſei ſchon damals 


men. Es ſtellte ſich heraus, daß ſie die Uniform zu Unrecht 
trugen. Man nimmt an, daß es ſich um Kommuniſten 
handelt. 


Prinzeſſin Tatjana. 


Abenteuer einer ruſſiſchen Großfürſtenfamilie auf der Flucht. 
Von Willy Zimmermann ⸗Sſuslow. 
42. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 
„Die freundliche Einladung der Wirtin zur Beſchäftigung 
mit den Kindern blieb nur geſprochen. Dafür weilte Maria 
Nikandrowna lange Stunden neben Tatjana und plauderte 
mit ihr über allerlei Dinge, über Malerei und Muſik haupt⸗ 
ſächlich, zwei Künſte, die Tatjana in ihrem Elternhauſe 
mit Schack Hingebung gepflegt hatte. Ab und zu drang 
der Schall ſich überſchreiender Kinderſtimmen herüber. Dann 
ſchaute wohl Tatjana zu ihrer liebenswürdigen Freundin 
fragend auf, ohne eine Antwort zu erhalten. 
ed Es war einige Tage nach der Ankunft Leos. Die Kinder 
lärmten draußen in der Küche, wo einer alten Kochfrau 
die glöpfe ober ſchwer wurde, wer mehr überſchäumte: ihre 
Kochtöpfe oder die Lebensluſt der beiden Rangen. 
Leo weilte mit feinen Leuten auf einen Erkundigungs⸗ 
ritt. Für den Abend hatte er ſein kurzes Erſcheinen an⸗ 
ile um dann bis gegen Mitternacht dem Hauſe fernzu⸗ 
e . 


Dem Doktor Antonowitſch war es gegangen wie jenem 
Manne, der ſich mit Luſt. und Feuereifer an eine gewaltige 
Arbeit gemacht hatte, aber von den ſich entgegenſtellenden 
Widerwärtigkeiten überwältigt worden war. Hatte er 
5 die Bedenken ſeiner Frau mit dem Hinweis auf die 

ttliche Notwendigkeit des Hilfswerkes Er zerſtreuen ge⸗ 
wußt, ſo war jetzt die im kraftſpendenden Sonnenſchein einer 


edlen Tat erblühte und erſtarkte Frauenſeele dazu berufen, 
das verglimmende 1 Mut des Doktors mit immer 
neuen Worten der Nächſtenliebe anzufachen. Wie die Ver⸗ 


wirrung des Arztes aus dem Umgange mit der ſchlichten 
Freundſchaft Leos herrührte, ſo ſchöpfte Maria wiederum 
ihre Kraft aus dem lichtſprudelnden Quell eines Mädchen⸗ 
herzens, das ſelbſt in der Troſtloſigkeit des tiefſten Leids 
die Sterne des Vertrauens heraufleuchten ſah. 0 

„Ihr Männer einer alten Ordnung ſeid wie Rohr im 
Winde, ſagte Maria Nikandrowna zum Gatten. 


Die „Einbrecherkönigin“ verhaftet 

Baſel. In Zürich konnte die von Berlin ſteckbrieflich verfolgte 
Sinbrecherin Ella von Elpons, geborene Stutt, ver⸗ 
haftet werden. Sie trägt den ſchönen Beinamen „die Einbrecher⸗ 
königin.“ Die Verhaftete ſpielte auch unter dem Namen einer 
„Gräfin Celonna“ eine Rolle. Sie hielt ſich längere Zeit in 
Mailand, St. Moritz und Brüſſel auf. Wegen ſchweren Ein⸗ 
bruchs war ſie zu 14 Monaten Gefängnis verurteilt worden. 
Es gelang ihr aber, nachdem ſie 9 Monate im Gefängnis zu⸗ 
brachte, nach der Schweiz zu flüchten. 


Politische Schlägerei in Budapeſt 


Budapeſt. Am Neupeſter Donaukai kam es zwiſchen 
Sozialiſten und faſchiſtiſchen Arbeitern zu Schlägereien. 
Etwa 40 organiſierte Sozialdemokraten erſchtenen vor dem Lokal 
der Nationalfaſchiſtiſchen Arbeitervereine und verprügelten die 
anweſenden fünf Faſchiſten jo ſchwer, daß dieſe auf der Nettungs⸗ 
wache verbunden werden mußten. Die Polizei hat eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet. 


„Du biſt ungerecht, Maria,“ entgegnete der Doktor ſtill. 
„Mein Sinn tft immer noch voll Liebe und Hilfsbereitſchaft 
für die Unglücklichen. Aber kannſt du nicht verſtehen, wie 
ſchwer es mir fällt, Leo In hintergehen? Während ſch in 
meinem Hauſe die verfolgten Freunde verberge, muß ich 
auch dem verfolgenden Freund Obdach gewähren, ſeiner ver⸗ 
trauten Offenheit, Liſt und Unwahrheit entgegenbringen.“ 

„Willſt du die Unglücklichen retten, ſo bleibt dir nur 
eins: gegen Leo zu ſchweigen.“ 

„Und ihn zu betrügen.“ 

„Nicht ihn führſt du hinters Licht, ſondern die Regie⸗ 
rung, der er dient.“ 

„So iſt es mir auch ſchon durch den Sinn gegangen. Aber 
es bricht ſich immer wieder durch: er — 51 in unſerer 
Freundſchaft nicht getäuſcht werden, ich muß es ihm ſagen.“ 

„Dann ſind wir verloren.“ — 

„Sind ſie's wirklich? Sit Leo der Mann, der rückſichts⸗ 
los gegen das Unglück vorgeht? Meine Bitte wird ſeine 
Bedenken zerſtreuen.“ 

„Dann machſt du einen Betrüger aus ihm.“ R 

„Du kennſt meine Anſchauung. Der heutige Staat iſt 
für mich kein würdiger Beichtvaker.“ 5 

„Für den Beamten iſt der Staat der Inbegriff von 
Treue und Pflicht. Und der Beamte, der ſeinen Staat, mag 
er ausſehen, wie er wolle, betrügt, iſt ein Schelm.“ 

„Ich weiß nicht, was ich tun ſoll, Maria. Ich muß mit 
meinen Gedanken uuein fein.“ 

Der Doktor hatte im nächſten Dorf einen Kranken zu bes 
ſuchen. Wie die Verhältniſſe Maria zu ihrem eigenen 
Dienſtmädchen gemacht hatten, jo mußte Peter Antonowitſch 
ſein eigener Kutſcher ſein. Er ſpannte das Pferd in den 
Schlitten und fuhr aus dem Hof. 5 

Leo kehrte früher als erwartet zurück, Er ließ 1 50 
der Kochfrau ein ſeiner Beſcheidenheit entſprechenkes Mahl 
auftragen und verabſchiedete ſich bald wieder mit dem 
Bemerken, er würde vielleicht erſt am nächſten Morgen den 
Ritt beendet haben. 

Maria fühlte das Bedürfnis, ſich mit Tatjana auszu⸗ 
ſprechen. Die Abweſenheit der Männer gab hierzu günjtige 
Gelegenheit. ö 


— 2 N 1 * 

Das Eiſaß unzer Antlage Mi 
In Kolmar läuft der Prozeß gegen 22 elſäſſiſche Au 
miſten. Das allgemeine Jntereſſe wendet ſich dau 
dem Präſidenten des Elſäſſiſchen Heimatbundes, Dr. * 
zu, der — während er in Anterſuchungshaft ſaß— FI 
Wahlen in die Franzöſiſche Kammer gewählt wurde. 
Bilde: Dr. Ridlin auf der Anklagebank. 


Der operierte Kehlkopf 
Die Erfolge eines engliſchen Chirurgen. 

Sir St. Clair Thomſon, der frühere Präſident des L 
„Royal College of Medicine“, der als Chirurg dre 
genießt, war der Ehrengaſt bei der Zubiläumsverjanumle 
die amerikaniſche Laryngologiſche Geſellſchaft in Wen | 
kürzlich zur Feier ihres fünfzigjährigen Beſtehens abhien PH 


ſeiner Anſprache betonte der berühmte engliſche alle 
der Kehlkopfkrebs, wenn er frühzeitig erkannt wird, 21 A 


Laryngofiſſur, die operative Oeffnung des Kehlkopfes, m 
behandelt werden kann, und zwar bei vollſtändiger Er 
des Stimmorgans. Gewähr für dauernde Heilung if N 
Er ſelbſt habe 70 Fälle behandelt mit dem Erfolg, daß Kugfl 
operierten Patienten noch heute am Leben ſind. 1 
32 Patienten die Operation noch drei bis meunze el 
überlebten, ohne daß ſie einen Rückfall erlitten. Seine m 
gehörten den verſchiedenſten Berufs⸗ und Geſellſchaftsla . 
Ein Mann, den er im 67. Lebensjahre operiert vi 
jetzt 78 Jahre alt und befinde ſich in jo guter Verfall + 
er kürzlich bei feiner goldenen Hochzeit einer der Luſtigſ 9 
und die Gäſte der Feſttafel durch eine lange launig ’ 
erheiterte. Wie Sir St. Clair Thomſon ausführte, FI 
ſeiner Erfahrung der 5 bei e 
häufiger als bei Frauen auf. on ſeinen 7 A 
Te gehörten nur fieben dem weiblichen Ge 
und es muß hervorgehoben werden, daß keiner ber a” 
Raucher, und daß alle ausnahmslos Antialkoholiker FÜ 
Männer werden am häufigſten im Alter von 59 oder 60 
vom Krebs befallen. 


Flaſchenpoſt einer Ozeanfliegerin? 
London. Bei Rhode Island wurde in der Nähe. von . 
Hill eine Flaſchenpoſt aufgefunden. Sie war mit » 
Loewenſtein“ unterzeichnet und lautet: . 
„Hamilton und Minchin über Route geſtritten gif 
Waſſſer geſchlagen, ſinken ſchnell. ſehe in der Ferne 4 
glaube Block Island. Alles funktioniert nicht mehr. 
hält nur noch wenige Sekunden.“ ei 
Die Schrift in der Flaſchenpoſt ſoll mit der Hanoſch 
Prinzeſſin Loewenſtein⸗Wertheim verglichen werden. Die, 
zeſſin hatte bekanntlich im vorigen Jahr mit dem 
Hamilton und Michnin einen Ozeanflug unternommen 


ſeitdem verſchollen. Pr 
Stunden um die 8 


1 


ni 


In 33 Tagen und 16 

Tokio. Der japaniſche Weltreiſende Toihiro Ar 
Hier eingetroffen. Er hat die Reiſe um die Welt in 60 
Richtung in der Rekordzeit von 33 Tagen, 16 Stunden, ©, er 
ten zurückgelegt und damit feinen gleichzeitig in weſtliche 5 
tung abgereiften Mitbewerber Ryukſchi Matſui geschlagen , 
dor pelte Weltreiſe war von der Zeitung „Si Shimpo 
ſtaltet worden. 


ſchweifen läßt, ſo trat Tatjana an der Hand der Fr | 
in das Wohnzimmer. Nicht die einzelnen Gegenſtände, "ge 
ihre Ordnung erfaßte das a in äußere ni 1 
ſcheinung: der Geſamteindruck formte ſich zu einem une ner 
wohligen Empfinden, das ſich über Tatjanas Sinne wi 
Hauch aus einem ſchönen Märchen legte. Behutſam ven 
5 5 ſie Blumen zu zertreten, berührten ihre Fü Km 
eppich. Hier war ein Stückchen geordneter Weite de f 
ch freie Menſchen frei bewegen durften. Hier län ten 
elbſt die Schatten mit inniger Freundlichkeit, hier doch 
tiede und Ruhe wunderſame Schleier, die die an tete 
chauende mit leiſer Handbewegung zu zerſtören für ah 
Und dann wurde Tatjana plötzlich ihrer ſelbſt 915 ein“ 
Wie ein häßliches Gewebe am fleckenloſen Stamm, ehe, | 
lauernde Giftſchlange im ſüßen 2 erſchien ihre work, | 
wart in dieſem Rahmen. Ein Hauch nur in das Wee 
ſchillernde Waſſer ihres Schickſals: und reißende ili; 
berge würden die Fundamente dieſes glücklichen Fa 
lebens in Ruheloſigkeit nud Verderben ſchleudern. ſie 
„Maria Nikandrowna,“ flüſterte Tatjana, indem uu 
dem getrübten Blick einer Schuldbeladenen zu der J 
aufblickte. Dann warf ſie ſich, von einem une tte de 
wehen Gefühl geleitet, an Marias Bruſt und drück en 
Kopf feſt in den zitternden Arm. Weinen wollte ſie, wenge 
glückliches Kind am Halſe der Mutter. Aber die 1. 
blieben trocken. Zu tief hatte das Weh Wurzel gef 
Nun ſaßen ſich beide gegenüber, Tatjana mit entr 
Blick, die Hände im Schoß. „ u 
„Gott wird alles zum Beſten wenden, Tatjana, 
Maria. „Seien Sie ſtark.“ m” 
„Darf ich ae ‚lagen, was ich fühle. Maria? beſte⸗ 
„Sprechen Sie, Kind. Sprechen Sie wie zu Ihrer 
Freundin.“ ut 
„Das iſt das Wort, Maria: Freundin. Nicht zerſ 
Freundin bin ich Ihnen, ſondern eine Feindin, ein u vel 
der an: Ihr 0 feinem eigenen Geſchick das ſtille G 
andern: Ihr Glück opfert.“ 
WETTEN Gortſetzung f 
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La 
zurahüfte u. Umgebung 


eine Der 14. Mai iſt der Namenstag des hl. 
maden, Hi Bonifazius wurde 684 zu Kirton in England 
dach 716 5 anfangs Treughard, ſpäter Winfried, unter⸗ 
namdeitete zergeblich einen Bekehrungszug nach Friesland, 
ante ze eit 716 das Chriſtentum in Mitteldeutſchland, 
„ Bing, onifazius, wurde Biſchof von Mainz. ſtiftete 
er Euer und hielt 8 Snnoden ab. Im Jahre 755 
N Kopat Er den Frieſen erſchlagen. 
ie, able fünfte Sonntag nach Oſtern heißt Rogate, 
an e ati. Dieſe Bezeichnung hat er nach der Schrift⸗ 
mi desen 8. 7,7: „Bittet, jo wird euch gegeben ujw.“, die 
56 dem Wonntage zur Verleſung gelangte und lateiniſch 
8 ittet“ Be 1 * beginnt. „Rogate“ bedeute 
28. 9, aher alſo die Benennung dieſes Sonntags. 
Sierggpeihefendieni am Sonntag, den 13. d. Mts., hat die 
4 8 Eke. 
Wan. Ran der Vereinigten Königs- und Laurahütte. Nun 
Nach „ findet eine Aufſichtsratsſitzung der Vereiniglen 
eden Laurahütte ſtatt, in welcher unter anderem 
Fertig, werden joll, ob die freiwillige Penſion für die 
dalde gef nierten Beamten von 50 Prozent auf eine bin⸗ 
a wird lich Penſion in Höhe von 70 Prozent umgewan⸗ 
Ike hoch di In berſolben Sitzung ſoll auch feſtgeſetzt werden, 
ia Leben Sparguthaben bei den von Geheimrat Hilger 
len. n gerufenen Volksſparkaſſen aufgewertet werd n 
„ o. GE. 
Mag, Erittommunion. „Die Schüler der „Privaten höheren 
aneh und Mädchenſchule“ in Siemianowitz gehen im 
0 findortstage. den 17. Mai, zur Erſtkommunion. Die: 
neh ei in der Kreuzkirche ſtatt. 24 Knaben und Mäd⸗ 
28. 
N Auf die am Montag, den 14. 


men daran teil. 
Ats. St. Agnesverein. 
Na. abends 775 Uhr, im Generlich'ſchen Vereinszimmer ſtatt⸗ 
N, ler fällige Monatsverſammlung des kath. St. 
eins Laurahütte, wird hiermit nochmals hingewieſen 
wund rſuchen um zahlreiches und pünktliches Erſcheinon. 
lande ſictenograuhenverein „Stolze Schrey“. Die Uebungs⸗ 
u finden nicht mehr Mittwoch, ſondern jeden Dienstag 


ein . Cr 

buen Klün im Unglüd. Dicht vor einem Mann, der mit 
ic Inderwagen nach ſeinem Schrebergarten fuhr, fiel 
N ein Stück Mauerputz von einem Balkon in den Kin⸗ 
an, * Das Stück hatte, wie ſofort von einem Kauf⸗ 
| 15 J r Zeuge war, feſtgeſtellt wurde, ein Gewicht von 
fund. Glücklicherweiſe befand ſich kein Kind in dem 
7 ſondern nur Saatkartoffeln, die natürlich beſchädigt 

1. Der Mann kam mit dem Schrecken davon. 
ö ietätloſigkeit. In der Nacht von Dienstag zu Mitt⸗ 
MS en auf dem evangeliſchen Friedhof in Laurahürte 
enſubenhände eine große Anzahl Gräber ihres neuen 
en mus beraubt. Sämtliche Pflanzen auf dieſen 
1 „wurden geſtohlen, ſcheinbar um fie wieder zu Gelde 
N 2 Es iſt ein trauriges Zeichen unſerer Zeit, daß 
en letzten Ruheſtätten von den Dieben nicht verſchont 
„We 
N naperfifierungsfemindte. Zwei angeblich in Katto⸗ 
Lr nende Perſonen gehen beſonders an diejenigen auf 
dr ande wohnenden Verſicherten heran, welche vor län⸗ 
art abgeſchloſſene ER beſitzen und bereden die 
lügen „ten, ihnen dieſe Policen zwecks Aufwertung der⸗ 
10 un übergeben, wobei ſie ſich natürlich gleich einen Be⸗ 


T. 


Mer e Beſtreitung der erforderlichen Koſten anzahlen 
Ideen ber die Werficherten verlieren nicht nur dieſes Geld, 
Muna auch die Police. 


d Da die Verſicherungsanſtalten bis 
nicht aufwerten, wird vor dieſen beiden Perſonen 
in Qufr Die Verſicherten ſollen ihre alten Policen ſehr 
Veh deren und ſich zwecks Auskunft über die Aufwer⸗ 
cher "ben gan die Zentraldirektion der betreffenden 
18. Gets gelellſchaft wenden. 
do on g ſchäſtseröffnung. Auf der ul. Bytomska 14 hat Herr 
ray dlodziej ein Kolonial⸗ und Kurzwarengeſchäft eröffnet, 
100 * 


en 106, 


5 Dis werte Publikum aufmerkſam gemacht wird. 
Sm e altbekannte hieſige Firma S. Heymann. Färberei 
lache Reinigung auf der ul. Bytomsla 13, liefert Pliſſees 
8. A; Tagen in guter und preiswerter Ausführung. 
1 di dem gutbefuchten Freitag⸗Wochenmarkt koſteten: 
Up Ant 0,3—0,40 Zloty, Eßäpfel 0,60--0,70 Zloty, Weißkraut 
den 69, Blaukraut 0,90 Zloty, Zwiebeln 0,25 Zloty, Mohr⸗ 
eng Zloty, Karotten 0,30 Zloty, Rhabarber 0,40 Zloty, 
dale Nan. Zloty, per Pfund. grüner Salat 0,15 Zloty per 
W Sti, ieschen 0,25 per Bündel, Zitronen 0,10-0,15 Zloty, 
Wiel und Apfelſinen 1.20 Zloty per Stück. Für Fleiſch⸗ 
Mei; maren zahlte man: Schweinefleiſch 1,20—1,30 Zloty, 
19 1,10, 1,20 und 1,40 Zloty. Kalbfleiich 1,20—1,40 Zloty, 


——— 


1,50 Zloty. Talg 1,50 Zloty, Krakauerwurſt 2,00 
lauchwurſt 1,60 Zloty, Leberwurſt 1,80—2,00 Zloty, 


* 
Ya 85 1.60— 1,80 Zloty per Pfund. Kochbutter koſtete 3,30 
* Höutter 5,50, 3.60 und 3.80 Zlotn, Deſſertbutter 4.00 31., 
ft. 


3 r 1.00 Zloty. 
liches 
I, Der K S 7 Laurahütte — Slavia Kuba. 

6 don 8 ©. 07 Laurahütte, welcher für den morgigen Sonn⸗ 
N angefeeuthen 09 nach dorthin verpflichtet worden it, muß 
U, Cote Verbandsſpiel mit dem obigen Gegner austragen, 
r n Talausſchuß trotz Einigung beider Vereine auf einen 
N Spiel Min, dies unverſtändlicher Weile nicht genehmigte. 

Küng; ſteigt auf dem neuen 09⸗Platz am Bienhofpark. Nach 
lden Abſchneiden der Slapianer gegen Sportfreunde 

ding en, fo 5 muß man mit einer Formverbeſſerung derſelben 
gen win aß 09 auf der Hut fein muß, wenn er die Punkte er- 

Me fon, Beide Vereine treten in ihrer beiten Beichung an, 
Uhr = mit einem erbitterten Kampfe zu rechnen. Beginn 

ittags. Vorher ſpielen die Reſerven. 


licher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
lag: Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 gr. odp 
Katowice. Kosciuszki 29. 
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0.600,70 Zlotyn per Pfund. Eier bekam man 6—7 


karten verloſt. 


Kommunales aus Siemianowiß 


Endlich einmal eine erſprießliche Gemeindevertreterſitzung 


⸗o⸗ Eine Seltenheit: ſämtliche Schöffen und 

Gemeinde vertreter ſind anweſend. Man 
riecht einen großen Tag. Und trotzdem bewegt ſich die Ver⸗ 
handlung in einem ſehr korrekten Fahrwaſſer. Der Ver 
handlungsleiter ſcheint gelernt zu haben. Für und wide 
wird bei den einzelnen Punkten in ungewohnter Sachlich 
keit abgewogen. Man hat den Eindruck, daß die Stürme. 
die in der erſten Zeit nach den Gemeindewahlen durch die 
Verſammlung tobten, abgeflaut ſind. Dieſer Zuſtand kann 
nur zum Beſten der Gemeinde dienen. Nur fo kann er⸗ 
ſprießliche Arbeit geleiſtet werden. Die Gegenſätze haben 
ſich ſogar ſoweit ausgeglichen, daß bei einer zu wählenden 
Kommiſſion ohne weitere Debatte eine Einheitsliſte 
kunde kam. Die Galerie war wenig beſetzt und verhielt 
ſich ruhig. 7 5 
ö Punkt 6 Uhr eröffnete der Gemeindevorſteher die 
Sitzung. 
Punkt 1— der Tagesordnung umfaßt eine formelle 
Angelegenheit. Es handelt ſich darum, einige Polizeiver⸗ 
ordnungen und Ortsſtatute aus dem deutſchen in den pol⸗ 
niſchen Text zu übertragen, was debattenlos erledigt 
wird. 

Punkt 4 verlangt Genehmigung zur Legung bezw. Ver⸗ 
breiterung von Bürgerjteigen auf der ul. Wandy, So⸗ 
bieskiego, Florjana, Stabika und Glowackiego. Nach dem 
Oktsſtatut ſind die Anlieger, ſoweit ſie noch keine So: 
zu den Bürgerſteigen geleiſtet haben, verpflichtet, die Hälfte 
der Koſten zu tragen. Ded Projekt wird zugeſtimmt mit 
der Bedingung, daß die verpflichteten Anlieger nur mit 10 
Zlotn monatlich zu den Koſten herangezogen werden. 

Punkt 5. Eine Umfriedung an der Schule im. Pira⸗ 
mowicza wird genehmigt. 

Punkt 6. Auf den Antrag des. Peter Stallmach, ul. 
Korfantego, dem im vergangenen Winter ohne ſeine Schuld 
ein Waſſerrohr gebrochen iſt, wird der Betrag für das mehr 
angezeigte Waſſer erlaſſen. 

Punkt 7. Von den Hausbeſitzern Tomalla und 


Gaida auf der ul. Mickiewicza, wird Terrain zur Straße 
abgetreten und als Entgeld dafür wird dieſen ein Tor | 


bezw. Zaun auf Gemeindekoſten aufgeſtellt. 


Punkt 8. Kleine Vorſchüſſe, die von Gemeinde⸗ 
angeſtellten und einem Lehrer des Lyzeums nur ſchwer bei⸗ 
zutreiben wären, werden dieſen erlaſſen. 8 f 

Punkt 9. Den Exekutoren werden je 120 Zlotn, 
zuſammen 1200 Zloty für Pelerinen bewilligt. 

Punkt 10. Auf der ul. Wandy 37 iſt eine Straßenregu⸗ 
terung erforderlich geweſen und als Entſchädigung wird 
zun neuer Zaun geſtellt. 

Bei Punkt 11 erklärt ſich die Gemeindevertretung da⸗ 
mit einverſtanden, daß die Schulleiter und Lehrer, die Woh⸗ 
nungen in Schulgebäuden und Lehrer⸗Wohnhäuſern inne⸗ 
haben, als Miete nur diejenigen Beträge zahlen, welche 
ihnen als Wohnungsentſchädigung gewährt werden. 

Punkt 12. Der Antrag der Witwe Schaffel auf Er⸗ 
ſtattung von Lazarett⸗ und Arztkoſten wird abgelehnt. 

Unter freien Anträgen wird der Bau einer Bedürfnis⸗ 
anſtalt innerhalb des Kirchplatzes an der Kreugkirche ge⸗ 
nehmigt. Die Koſten betragen 8500 Zloty. — Der weit⸗ 
gehendſte Antrag, Umbau der evangeliſchen Schule und Ver⸗ 
wendung derſelben als alleinige Minderheitsſchule wird 
vertagt und eine Kommiſſion gewählt, die bis zur nächſten 
Sitzung die Verhältniſſe unterſuchen und geeignete Vor 
ſchläge machen ſoll. Der Kommiſſion gehören an: Schulrat 
Stach, Herr Niechaj, Beck, Wakkan, Dr. Dada: 
szynski, Halaczek, Krajuſchek und Baurat 
Heidrich. 

Auf Antrag der deutſchen Fraktion wird be⸗ 
len, bei der Wojewodſchaft ein Darlehn von einer 
Million Zloty aus amerikaniſchem Darlehn zu beantragen, 
damit auf der ul. Matejki ein neues Schulgebäude 
mit 16 Klaſſen errichtet werden kann. Dieſes Gebäude 
ſoll der Kalamität bezüglich Unterbringung der Schü⸗ 
ler ſofort ein Ende machen. Die deutſche Fraktion ging 
von der Erwägung aus, daß die Gemeinde Siemianowitz 
um die Errichtung eines neuen Schulgebäudes doch nicht 
herumkommt und die alljährlichen Erweiterungsbauten nur 
unnötiges Kapital verſchlingen. 

Schluß der Sitzung 8% Uhr. 


Das Programm der Pferderennen in Tarnowitz 


Am Sonntag, den 13. Mai: 1. Flachrennen über 1600 
Meter für dreijährige und ältere Hengſte und Stuten aller 
Länder. Verkaufsrennen. 2. Flachrennen über 1800 Meter 
für dreijährige und ältere Stüten und Hengſte aller Län⸗ 
der, die ſeit 1. Januar 1927 insgeſamt nicht über 8000 Zloty 
gewannen. 3. Hürdenrennen über 2100 Meter. 4. Hürden⸗ 
rennen über 2400 Meter. 5. Hürdenrennen über 2100 Me⸗ 
ter. 6. Hindernisrennen über 2800 Meter. 7. Hindernis⸗ 
rennen über 3600 Meter. Ehrenpreis des Präſidenten des 
Schleſiſchen Vereins für Pferderennen. 8. Hindernisrennen 
über 2600 Meter. — 

Am Dienstag, den 15. Mai: 1. Flachrennen über 1800 
Meter. 2. Flachrennen über 2000 Meter. 3. Military über 
2100 Meter. 4. Hürdenrennen über 2100 Meter. 5. Hin⸗ 
dernisrennen über 3000 Meter. 6. Hindernisrennen über 
3200 Meter. 7. Hindernisrennen über 2800 Meter. 

Am Donnerstag, den 17. Mai: 1. Verloſungs⸗Flach⸗ 
rennen über 1400 Meter. Der Sieger geht in den Beſitz des 
Vereins über und wird unter die Beſitzer der Eintritts⸗ 
Der Inhaber des gewinnenden Loſes darf 
das Pferd in natura übernehmen und ſofort licitando feil⸗ 
bieten. Im Falle einer Auktion gerantiert der Verein 
einen Mindeſtbetrag von 1000 Zloty. (Näheres im offt⸗ 
ziellen Rennprogramm.) 2. Flachrennen über 1800 Meter. 
3. Hürdenrennen über 2100 Meter. 4. Hürdenrennen über 
2800 Meter. Ehrenpreis des 3. Ulanen⸗Regiments. 5. 
Hürdenrennen über 2400 Meter. 6. Friedrich von Jurje⸗ 
wicz⸗Memorial. Hindernisrennen über 3600 Meter. Dem 
Herrenreiter des Siegers ein Ehrenpreis, geſtiftet von Ste⸗ 
fan von Dombrowski. 7. Hindernisrennen über 3000 
Meter. 

Sonnabend, den 19. Mai: 1. Flachrennen über 2400 
Meter. Ehrenpreis der Damen. 2. Flachrennen über 1600 


Ueberraſchungen bei der Renupremiere in Tarnomwih. 
Trotz unſicherer Witterung guter Beſuch. Außenſeiterſtege. 


Der erſte Renntag auf der Nakloer Rennbahn brachte 
edm Veranſtalter einen vollen Erfolg. Da nicht weniger 


die 4 Rennen von ſogenannten „Außenſeiter“ gewonnen wurden, 
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kamen die zahlreichen Totaliſatorfreunde ſehr auf ihre Koſten. 
Die Rennen ſelbſt brachten folgende Ergebniſſe: 

1. Rennen: Hindernis rennen, 700 Zloty, 2600 Me⸗ 
ter, offen für alle Pferde, die noch kein Hindernisrennen ge⸗ 
wonnen haben; 1. Gapeusz (Reiter: Ch. Graf Pomeracki), 2. 
Hrabianka Reiter: Obl. Bobinski). Tot. 52:10. 

2. Nennen: Hindernis rennen, 00 Zloty, 210) Me⸗ 
ter, offen für 3 Jahre und ältere inländiſche Pferde; 1. Bystrzyuca 

Reiter: Leutnant Rocirzewski). 2. Hrabinka (Reiter: Obl Bo⸗ 
Ainski). 

3 Rennen: Flachrennen, 500 Zloty, 2000 Meter, offen 
nur für 3 Jahre und ältere inländiſche Pferde, die bisher noch 
feinen Sieg errungen haben; 1. Gika (Reiter A. Koczaf). 2. 
Eſtokada (Reiter: K. Siedlecki). Tot. 22:10. £ 

4. Rennen: Flachrennen, 500 Zloty, 1600 Meter, offen 
für alle 3 Jahre und ältere Pferde, die noch kein Rennen ge⸗ 
wonnen haben; 1. Irena (Reiter: Jorzynski). 2. Frasquita, 
Tot. Sieg 113.10, Platz 68,28:10. 

5. Rennen: Hürdenrennen, um den „Ehrenpeis des 
Grafen Henckel von Donnersmarck“ und 1500 Zloty, 3500 Meter, 
offen für 4 Jahre und ältere 


Pferde; 1. Blue Moutain (Reiter. 


7 TH 
A| an] 


N 
x A 15 


n! 


n 


4 


Meter. 3. Hürdenrennen über 2100 Meter. 4. Hürden⸗ 
rennen über 2100 Meter mit Berfaufsbedingungen 5. 
Hindernisrennen (Military) über 2400 Meter. 6. Preis 
von Naklo. Hindernisrennen über 3200 Meter. Herren⸗ 
reiter. Dem Reiter des Siegers ein Ehrenpreis, geſtiftet 
von Graf Edwin Henckel von Donnersmarck. 7. Hindernis⸗ 
rennen über 2800 Meter. 

Sonntag, den 20. Mai: 1. Flachrennen über 2000 Me⸗ 
ter. 2. en über 1600 Meter. 3. Hürden: 
rennen (Military) über 2100 Meter. 4. Troſt⸗Hürdenren⸗ 
nen über 2100 Meter. 5. Hürdenrennen über 2100 Meter. 
6. Großer Preis von Tarnowitz, Armee⸗Steeplechaſe. Hin⸗ 
dernisrennen über 4000 Meter. Zu reiten von Offizie⸗ 
ren der polniſchen Armee in faktiſchem aktiven Dienſte. Dem 
Reiter des Siegers ein Ehrenpreis, geſtiftet von den Bür⸗ 
gern der Stadt Tarnowitz und ein Ehrenabzeichen des 
Ackerbau⸗Miniſteriums. 7. Preis von Czarny Las. Hin⸗ 
dernisrennen über 3200 Meter. Herrenreiter. Dem Rei⸗ 
ter des Siegers ein Ehrenpreis geſtiftet von Roman von 
Rogowski. 8. Troſt⸗Hindernisrennen über 2800 Meter 

„Sämtliche Rennen ſind mit Preiſen von 80 000 Zloty 
dotiert. Von beſonders wichtigen Rennen ſind zu nennen: 
Am 17. die Loteryjna“ und am 20. das „Militari“ um den 
Ehrenpreis der Stadt Tarnowitz. Die Rennen beginnen 
wochentags nachm. 4 Uhr, Sonntags um 3% Uhr. Wir ma⸗ 
chen darauf aufmerkſam, daß eine außerordentlich gute Ver⸗ 
bindung ſowohl durch die Bahn als auch durch Autobus⸗ 
verkehr zu dem Rennplag beſteht. Die Preiſe der Plätze 
ſind nicht zu hoch gegriffen. Es koſten: Eine Loge für 5 
Perſonen für die ganze Saiſon 120 Zloty, für einen einzi⸗ 
gen Tag 20 Zloty, 1. Platz 4,50 Zloty, 2. Platz 3,00 Zloty, 
3. Platz 2,50 Zloty, 4. Platz 1 Zloty, 5. Platz 50 Groſchen. 


Obl. Kwiecinski. 2. Leonardo (Reiter Oberſtleutnant Römmel). 
Tot. 17:10. 

6. Rennen: Hindernis rennen, 2100 Meter, offen für 
3 Jahre und ältere Pferde, die bisher noch kein Hindernisrennen 
gewonnen haben: 1. Hrabianka (Reiter: Obl. Bobinski). 2. Es⸗ 
forta (Reiter: Jozefiak). Tot. 28, 13, 12:19. 

7. Rennen: Hindernis rennen, 700 Zloty, 2800 Meter. 
offen für alle 4jährigen und älteren Pferde, die im Jahre 1927 
weniger als 8000 Zloty gewonnen haben; 1. Dola [Reiter: Kon⸗ 
czak). 2. Carmony (Reiter: Oberſtleutnant Rommel). 3. Nikador 
(Reiter: Koniecznuy) geſtürzt. Tot. 35:10. (N.) 


Goklesdienſtordnung: 
St. Kreuzkirche — Siemianowitz. 


Sonntag, den 13. Mai 1928. 
6 Uhr: für die Parochianen. 
7% Uhr: auf die Int. der Erſtkommunionkinder vom poln. 
Gymnaſium. 
8% Uhr: für verſt. Alexander Ludwig und Eltern beidf, 
10% Uhr: zum Hit. Herzen Jeſu, hl. Schutzengel auf die 
Int. der Kinder der Kloſterſpielſchule. 
Montag, den 14. Mai 1928. 
1. hl. Meſſe für die Verſtordenen vom Apoſtolat. 
2. hl. Jahresmeſſe für verſt. Eliſabeth Schweda. 
3. hl. Meſſe: Beerdigungsrequim für verſt. Joh. Karkoszka. 


Vergeßt nicht, daß vom 21.—24. Mai 
die Anmeldungen für die deukſchen 
Minderheitsſchulen fiattfinden, 


Rath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Sonntag, den 13. Mai 1928. 

6 Uhr: Intention der Familie Ciba. 

714 Uhr: für die Parochianen. 

8% Uhr: für verſt. Eltern Banach und Schulenski. 

10% Uhr: für verst. Alois, Paul Gatys, Großeltern Grabow⸗ 
ski und Gatys. 

Montag, den 14. Mai 1928. 

35 Uhr: Intention einer beſtimmten Familie. 

6% Ahr: für verſt. Verwandtſchaft Konzoll, Philippi und 
May. 


7% Uhr: Begräbnismeſſe des verſt. Antonius Mrochem. 


Erangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Sonntag, den 13. Mai 1928. 
9 Uhr: Hauptgottesdienſt. 
11 Uhr: Kindergottesdienſt. 
12 Uhr: Taufen. 
Montag, den 14. Mai 1928. 
5 Uhr: Monatsverſammlung des Jugendbundes. 
7% Uhr: Jugendbund (Vertragsabend). 


Alle Sparer | 


beider Bereinigten Königs-Lauta- | 
hütte, (auch diejenigen, welche nach 
dem 1. Januar 1923 ihr Guthaben 
bereits abgehoben haben), werden 
hiermit aufgefordert, ſich zwecks end⸗ 
gültiger Regelung betreffs der Auf⸗ 
wertung am Sonntag, den 13. Mai 1928 
in Kröl. Huta im „Volkshaus“ (Dom 
Ludowy), ul. 3⸗go Maja 6, vorm. 
9 Ahr einzufinden. Als Ausweis 
ſind Sparbücher mitzuhringen. 


eröffnet habe. 


Der Kurator ö 
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Sonntag, den 13. d. Mis. findet im Bienhof 


Großes Konzert 


unter perſönlicher Leitung des altbekannten 
Dirigenten des Herrn J. Benk ſtatt. 


Eintritt 0.30 Zl 


IT 


Anfang nachm. 3, Uhr. 


Reichhaltiges Programm! 
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Jonder- Angebot! 


(feinster weißer Bordeauxwein) 


Originalflasche 3.50, El. 
Jerzy Heilborn 
a 


Tel. 1029. . F. Lachs) Bytonıska 39. 
Spezialgeschäft für Spirituosen und Weins 


Beste und billigste Bezugsquelle 
für Hochzeiten und Festlichkeiten. 


Uhren- u. Juwelenkäufe 
sind Verirauenssache! 
Schon der erste Einkauf macht Sie 
zu unserem ständigen Kunden. 


Gleiwitz Jacobo witz Beuthen OS 


Wilhelmstr. 29 Tarnowitzerstr. 11 


Geschäftseröffnung! 


Dem geehrten Publikum von Siemianowice und 
Umgegend zur gefl. Kenntnis, daß ich am 10. Mai 
d. J. in Slemlanowiee, ul. Bytomska Nr. 14 


Kulmia nd Kuen 


Es wird mein größtes Bestreben sein, meine 
ndschaft mit billiger und guter Ware zu be- 
dienen und bitte, mein Unternehmen bei Bedarf 
unterstützen zu wollen. 


Antoni Nalodsiei 
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PLISSES innerhalb 2 Tagen 


HIRBEER Siemianowice, ul. Bytomska Nr. 


Kaufe 


gebraucht. guterhaltenen 


Puppenwagen 


Angebote mit Preis an 
die Geſch. d. Ztg. unt. N. &. 


billig zu verkaufen 
Eiotrowski, uli. Barbary i 


Aus der Vojewodſchaft Schleſien 
Die Anmeldungen für alle deuiſchen Brivatichulen 


(Volksſchulen und höhere Schulen) ſinden in der Zeit vom 
21. bis 25. Mai 1928 einſchließlich ſtatt. Wir verweilen auf das 
Sujerat in der heutigen. Zeitung und empfehlen genaue 
Beachtung desſelben. 


Blutfaf eines Polizeibeamten 

Geſtern wurden aus dem Kattowitzer Unterſuchungsgefängnis 
die beiden Unterſuchungsgefangenen Penkalla und Marciſch zu 
einem Lokaltermin nach dem Polizeikom miſſariat Neudorf über- 
führt. Beide hatten jeinerzeit den in Neudorf ftationierten 
Polizeibeamten Wieczorek verſchiedener ehrenrühriger Dinge, die 
mit dem Strafgeſetzbuch im Konflikt ſtanden, bezichtigt und ſoll⸗ 
ten daſelbſt mit verſchiedenen Perſonen konfrontiert werden. 
Wieczorek erfuhr von der Anweſenheit der beiden am Neudorfer 
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Hochachtung 
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FÄRBEREIL 
CHEMISCHE' 
REINIGUNG 


Kröi.-Huta 
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Möblieries 


Zinner 


iſt ſofork zu vermieten 
Stemignowlte, ul. Jadwigl 1 


beſten Erfolg! 


KAUTSCHUK -ABSATZ 
UND -SOHLE 
13 WUTTERFEST - ELASTISCH - 
HYGIENISCH 


genügt nicht! 


OO 


Polizeikommiſſariat, begab ſich dorthin und als er Merch 9% 
Penkalla erblickte, zog er blitzſchnell einen Nevolver und 9 bs 
Schuß auf fie ad. Marciſch erhielt einen Kopſſchuß und 
ſofort, während Penkalla einen Bauch⸗ und Kopfſchuß d * 
und beſinnungslos zuſammenbrach. Als Wieczorek b u 
Waffe gegen ſich richtete konnte ſie ihm eutriſſen werden, 

er ſich furchtbar erregt auf den Leiter des Neudorfer 2 4 
kommiſſariats warf und ſchrie: „Da ihr mir meine Ehre gel w 
habt, jo ſchieße ich euch alle nieder“. Wieczorek wurde ge 
Kattowitzer Gerichtsgefängnis zugeführt. Der Zuſtand des 
kalla iſt hoffnungslos. 


* 

Zu obiger Meldung ſei noch ergänzend berichtet, dae | 
angeſchoſſene Penkalla ſeinen Verletzungen bereits EFTu 
iſt. Wie man hört, ſoll Wieczorek auf ſeinen Heiſte ic ve | 
unterſucht werden, wenngleich ſchon heute gerichtsärztli ger 
Anſicht vertreten wird, daß er für jeine Tat durchans 
antwortlich ſei. 1 
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jede raunad 


Lukaschiß's 
Kaushaftung's 
und 
ollette 
Seifen. 


18. m2. 


findet die Ziehung der I. Klasse der Pol 700 
Staatslotterie stati. Riesenhefte Gewinne 0 
700.000, 400.000, 300.000, 100.000, 80.000. 100 
50.000, 40.000, 35.000, 25.000, 20.000, 15.000, 
usw. im Gesamtbetrage von 


23.584.000 ZI 


fallen den Allen zu, die für gespurtes 
Los nur in der von ihrem Glück und 4 
Bedienung bestens bekannter Kollektur 


6 Bank Görniczo-Hutn. J. L. 
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ul. sw. Jana 16 
Filiale in Kröl-Huta, ul. Wolnosci 26. 
Konto Nr. 304761 beziehen werde? u 


Bei denen, die in der polnischen Stast 
spielen, ist kein Risiko vorhanden, da 


155.000 herausgegebene Lose — 77.500 
gewinnen, also 

a * 

jedes zweite 10% 
Ganz Polen wirbt um unsere glücklich 
Tausende, die durch uns reich gewof 50 
der beste Beweis unserer Popularität. nd 
kann niemand verlieren. Wer also ger inn 

soll sich mit dem Kauf eines glückliche 
beeilen. 


Der Preis der Lose Ist unverö 5 
1! Los 40.—, ½ 20.—. ½ 10.2 

Die durch die Post zugesandten Aufträß® 
gen wir umgehend und genau 


Autliche Spielpläne geben wir kostonlos zu ede ji 1 
Bestellung. 


An die Kollektur der 
Bornosigski Bank Börniczo - KulnicZY ws 
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© = = RT Das Publikum iſt gewöhnt, die Zeitung KATO 11 
täglich zu leſen und beſorgt Einkä I. S. k 
Cisſch an 9 k 0 El U I Immer auf geschäftliche Aupreiſungen Hiermit bestelle ich zur 1. Klasse der 17. Se N 
einſchl. Wäſche für 2-3 Wirklichen Erfolg erzielt man nur durch n di 
zu kaufen geſucht. Wochentage ** Zeitungsreklame! eie esse 8 
Augeb. an die Geſch. dieſ. ul. Wandy Nr. Nan inſeriere ee ganze Lose 557 
: 8 N m ehr: Pos k 
e e in ner eingigen au die (| Kor Nr ee u 
1 Pettſtelle Ta" ſigen Induſtrieplatz erſcheinenden beigefügten Postscheckformulars. oder 2 N 
Au = 3 3 etrag per Nachnahme zu erheben. 
und * 5 8 — ! 
| leine g Auulahütte-Siemianowitzer C5 e , 
1 Oaskocher kleine Inserate f 5 8 — A 
f haben Zellung. | % 
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